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Die Einheit Von Gottes- un acnsten
1e ist in eologie und Seelsorge

oft betont worden. ine praxisrelevante
Verzahnung VonNn Diakonie un Verkün der Diakonie In Kirche und Pastoral inrem

digung erfordert aber auch eC verhelfen, Wads e1ne e11s ausgesproche-
das eschick, sakulares Engagement in Kritik der zentralen tellung der Liturgie

einschloss.! Es dürfte eichwohl [1UT wenige DasSreligiöse Rede kleiden lebensnah
toraltheologische Debattenstränge geben, dieun frei Von Berührungsängsten und

ohne vereinnahmen.
obwohl kontrovers eführt In kurzer Zeit
Öchste lehramtliche Bestätigung erfahren na:
Den, WI1e N dem Grundvollzügekonzept INn der
päpstlichen Enzyklika eus (Caritas est (Nr. 250)

Tchliche Vernetzung und Verantwor widerfahren iSt.
Lung TÜr kine Welt SiNd einem Doch Was UrCc die EnNZyklika kirchenamt:

und oft selbstverständlichen Bestandtei des lich gelöst scheint, Jeibt für die pastorale Praxis
CNArMsSÜLNeEeN Lebens geworden ob INn (‚emein- als uftrag mMIt doppelter Stoßrichtung estehen
den, kirchlichen Organisationen, Veranstaltun: xo geht S e1INerseIits die UC nach egen
geN oder VOIN einzelnen Christinnen und MS e1nNner diakonischen Verkündigung SOWI1E ande-
ten Doch yselbstverständlich« 1St NIC eNUSC rerse1lts das Auifispüren e1Ner Glaubensper-
mıit yzentral« Diejenigen, die sich TÜr Belange nektive innerhalb des diakonischen andelns

selbst Die Hereinnahme des Diakonischen In dieder ınen Welt einsetzen, rleben das »SCNIC
Sal«, das auch das karıtative Engagement ertiien Glaubenskommunikation SOWIE die Identifikati
hat: Sie mMuUussen In inren jeweiligen kirchlichen des Christlichen In der solidarischen afı Dil:

den die beiden Seiten derselben Medaille.2Umgebungen Anerkennung kämpien.
1eSse Situation ildete INn den 1 960er  ren

den Ausgangspunkt TÜr die intensiven theologi
schen Diskussionen üÜber die erhältnisbestim Fine falsche Alternative
Mung VON 1akon1e Uund Verkündigung. Nach
der Grundlegung des Konzeptes der kirchlichen Was hier In praktisch-theologischer Fachsprache
Grundvollzüge spiegeln Nsbesondere dessen Va lormuliert ISt, erührt die Grunddimensionen
lanten In den 1 990er ahren das Interesse wider, der CANArıisiichen Existenz: enn der NC auf das
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Handeln der Menschen enkt uUuNSeTe Wahrneh Die [olgenden Überlegungen zielen er
INUNg unweigerlic auf die re1ınel MenscC  1: darauf ab, das Verhältnis VOIl Ethik und Zeugnis
chen eins, sowohl 1M Sinne der Freiheit E1- estimmen und ZWaT NIC L1UT ohne den

Verwirklichung als auch 1M 1nne der Rückgriff auf die Moralkeule als Drohgebärde 1-

‚(emanzipatorischen) Freiheit VON außeren ren- 1es yrichtigen« Christseins, ondern VOT allem
Ze  3 Dem ste gegenüber, dass die erkund! auch ohne dem Fehlschluss erliegen, dass die

guhg inren Ausgang Del .Ott Uund se1iner lieben TÜr die rage der Diakonie aucC  ar
den uneigung Nnımm uUund NSOTIern ehen NIC ware leimenrT MM es daratuf all, auf welche
unmı1ıtLtelbar hbeim enschen Erlösungshandeln Weise die kEinbeziehung der ETNik erfolgen kann
(‚ottes und Selbstbestimmung des enschen aiur OMM 11UT e1Ne 1n etracht, die
S1INd also miteinander verbunden hre Kraft entfaltet, das Engagement estärkt und Mo:
wechselseitige Verwiesenheit darf gleicher- t1vation OÖrdert gewissermaßen » Ethik als Em
maßen als UNaUTOSUC gelten, WI1Ie S eman- DOowerment «

wIirken würde, S1E als konfliktirei arzu-
tellen Menschliche Freiheit Oder Handeln (5068
tes stellt also e1ne alsche Alternative dar; ernun und Verkündigunggleichwohl I1US$S ihr Verhältnis zuelinander di{-
lerenzlert bestimmt werden Das SCAIe ein, dass e1nNne Adiakonische Verkün

Diese Gegenüberstellung 1St JeWISS sehr VeT- digung sich HIC darauf beschränken dart, auf
einfachend Sie bringt Z  3 usdruck, welche die Leidtragenden und pfier mıit inhren Leiden

und (‚ebrechen licken kine bestärkende d1a:Iragweite hinter jede: Versuch ste  ‘9 Diakonie
und Verkündigung miteinander Einklang Drin: ONISCHNE Verkündigung dem Volk Gottes,
gen wollen aDel esteht allerdings die Ge INn der ott »als Eermöglichung und N1IC al
fahr, dass e1nNne diakonische Verkündigung sich Überforderung«“ Z  > Zuge ommt, INUSS VOT

Z  3 Moralapostel e1ner als y»diakonisch defizitär« lem die kEngagierten selhst INn den Blick nehmen

angesehenen Lebenspraxl: VON ChristInnen und Leidsensibilität umfan: ZWEe] Dimensionen das
Leid auf der Seite des Leidenden als auch die Sen:(;emeinden auifschwingt. /war enn die christ:
S15111tä eltens des itfühlenden Die HC

» Gefahr, Sich Z  I3 oralapostel nach einer Adiakonischen Verkündigung darf also

aufzuschwingen < mi1t dem LernNDproZeESs identifiziert werden, die

pr  SC  € Sensibilität des Mitfühlenden OT -

1C Tadıllon das Amt und die Wirklichkeit der spüren und 1ese gläubig auszudeuten
rophetie, der das eC zugebilligt wird, Miss 1eSs stellt auch die theologische Ethik VOT

stände enennen und anzuklagen. Ioch als NeuUue Herausforderungen, Nsoiern e inr N1IC
intrittsbillet Diakonisierung und Martyrisie- NUrTr gelingen MUSS, das tThisch ichtige VeT-

rung wird die rophetie überstrapazlert, weil S1e nünftüg egründen, ondern auch die Maotti:
dann als (‚radmesser der )ramatik VON ustan: vationsfrage thematisieren Letztere [11USS IM
den Uund /eiten relativiert werden Mit Horizont e1iner diakonischen Verkündigung Z

e1Ner Banalisierung der rophetie 1STt weder die Uuerschnittsaufgabe werden. aDel1 geht der Ver-
ST selbst, noch dem diakonischen Iun Uund S@1- kündigungsbezug ]  er mit der Klärung der RO  s
Ne  3 äaubigen ezeugen gedient!> le des auDbens 1M Kontext e1ner vernunftgelel-
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Die Begründung dUus der Vernunft CD, mit diesem Ansatz DEl vielen Engagierten auf
ist als argumentative Basis unerlässlich, amı e1Ne laszınierend positive Resonanz stoßen
sich der christliche Glaube In die Auseinander- Doch welche Saiten werden hier In chwingung
setzung mıit der säkularen (Gesellschaft begeben versetzt? ()ffenbar die Sehnsucht, Jenseilts e1Nes
kann. Daneben darf aber die ückbindung die eher händeringen formulierten »das ist doch 1r-
religiöse Sprache als unerlässlicher kommunika- gendwie christlich« die eigenen Moaotive arer
1ver Brücke Z Glaubensgemeinschaft MC ekommen ()der das Engagement als Christ/in
übersehen werden Die Aufforderung, der INn der Fair-Handels-Bewegung In e1INnen expliziten
Hoffnung Zeugnis abzulegen, die unNs umtreibt« Zusammenhang bringen mit dem e1cC (y0t-
(1 Petr 3 Kö)) Dbildet wohl die Kernformel dieser tes als e1ıner Sphäre der Gerechti  el und falren
Verkündigungsmethodik. £1 darf darauf Kooperation. Schließlic 1la e1Nes Engagier
3dass dOrt, das .ute gesucht, das ten ywlıeder In Worte Tassen können, Wads

Positive verstärkt uUund Engagement gefördert uNns damals mMotiviert hat, das anzufangen, Was

Wird, die Vernetzung VON Verkündigung Uund DE WIr eute ()der mMI1t (‚ottes (;nadenhan
oNl1e VON innen heraus angestoßen WIrd

Kollektive Formen des Engagements außer- »ass darin der Überschuss
nNnalb des gewöhnlichen pastoralen und karitati: der Na ealitagewinnt C
ven Ekinzugsfeldes stellen aliur e1nNe DesonNdere
Herausforderung dar. enn auch hier versuchen deln interpretieren, dass ungeschuldeter EIN
Christinnen und Christen ihren (Glauben In kon: Salz [Ür die faire Entlohnung des entiernten
etiem Engagement elbstlos, solidarisch, reli- Nächsten NIC NUT e1ner 1schen Verpflichtung
ÖS MoOoUuvier en In der ege bleibt 6S nachkommt, ondern dass arın eben der
aber ihnen selbst überlassen, ob und WI1Ie S1e die: Überschuss der Nade Realität gewinnt.
S55 Handeln 1M Horizont 1Nres auDbDens ZUT ES 1St bedauerliche Realität, dass sich Fair-
Sprache bringen können Oder aber dies DE Handels-Gruppen IM Kontext 1Nrer Kirchenge-
chieht INn e1Nner verallgemeinerungsfähigen, meinden oft eher Rand als 1M Zentrum des
abstrakten religiösen Sprache, dass die Ange (‚emeindelebens rleben mMmussen Und obwohl
sprochenen ihr Engagement arın kaum W1e kaum Hestritten WIrd, dass inr Engagement Au

derentdecken. 1er SINd Iheologinnen und INan SINNVOI und yirgendwie christlich
Theologen er In besonderer e1se gefragt, EI« 1St, elingt S selten, 1ese Motivation als
inre religiöse eutekompetenz In die aagscha- authentisch-christliche vermitteln Manche
le werfen und SOM christlich Motiviertem Fair-Handels-Gruppen zeigen sich Dsolut ITUS-
Handeln bei der kinwurzelung 1M eigenen Mut- lert, weil S1Ee IN iNrer Kirchengemeinde die Ver:
erDoden behilfliich Se1IN wendung VON fair g  eee Deim (Ge

meindefest oder 1M Pfarrheim N1IC durchsetzen
können Das eispiel ze1igt, WIEe 1M (‚emeinde-

Faırer Handel und astora ageinem bestimmten Engagementield die
erkennung verweigert wird 1es tragt ZU  3 IM-

Meine persönliche kerfahrung als eologe 1M Al INer wleder gte Auszug dieser Gruppen
tagspraktisch weitgehend untheologischen dus$s dem (Gemeindekontext De] Me1ls geht ET

beitsfeld des Fairen Handels VON eiladen 1Sst zudem mMI1t einer institutionellen Verselbststän-
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1gu ( Vereinsgründung) einher, die dus STEeU: des Menschen preche und e{wWwa In Fairem Han
erlıchen Gründen mMitunier VOIN den Kirchenver- del die age Jesu dus der Weltgerichtsrede WIe
waltungen Sal »befürwortet« wIird dererkenne »IC WalT Kaffeebauer! Habe ich 1

Solche ynamiken hängen MmMIt dem pra. nen gerechten Lohn verdient? ahltest Du mMIr 1
nen fairen Preis?«zierten Verhältnis VON Ethik und Glaubenszeug-

NIS Wenn Gemeindemitglieder sich
TÜr den Verkauf VON Waren einsetzen, eren Her:
stellungsbedingungen und Handel die (srundsät- Gottes na in sakularem
Ze der christlichen Sozialethik umsetzen, SINd Engagement?In Warendekoration, Preisauszeichnung, Kun:
deninformation und Produktkenntnis, Verkauf (jerade die SÄätze der Weltgerichtsrede Jesu VeT-

und Kassenabrechnung ZUNaACNS e1ıne religiö- leiten dazu, 1SCNEeSs Handeln eher individualis-
Sen Anteile erkennbar. Wirtschaft und Handel In tisch hetrachten Stattdessen sSte e1Ne d1a:
den Jempel gebrac. aben, hat selbst Jesus ONISCHE Verkündigung, die die kEngagierten In
nach dem Ausweis der JTempelreinigungsszene den 1C nımmt, auch VOT der Aufgabe, die kol:
vgl 21,12-17) verworien Erst Indem die ektiven Formen innerhalb und VOT au ßer-

der Kirche wahrzunehmen (‚erade WAadsS kolchristliche Motivation und religiöse Dimension
dieser Verkaufstätigkeit ZUT Sprache gebrac ektives christlich MmMotHviertes Engagement au ßer-

halb e  9 cheint sich 1M kirchlichen
Unterbewusstsein die Devise des yEeXITra eCcCIle-» Religiöses ISt längst vorhanden. C
S1aM NUuLla sSalus< welter fortzusetzen enn WIeEe

werden, kann 1ese das Selbstverständnis der selbstverständlich SINd das ehrenamtliche Enga
1sLUchen (;emeinde anschlussfähig werden gement des Öörtlichen Weltladens, die Aktionen
Es oeht e1 keineswegs arum, das JIun der der Greenpeace-Gruppe und die lokale Bürger-
Engagierten religiöser auszurichten DDieses Reli: Nnılalıve als ICgesprochen ypastorale
xÖSE 1st Jängst vorhanden; doch eS oilt, 1ese | Projekte« IWa INn Predigten oder (emeinderats-
igiösen Motive erkennen und In e1nNner reli- sıtzungen präasent?
y10sen Sprache ausdrücken können EIiN chritt INn die notwendige Richtung 1st

Diese Aufgabe darf NIC den Ehrenamtli er der Versuch der Frankfurter Sozialethiker,
chen selhst aufgebürde werden, denn S1e ErTTIOT- christliche als Reflexionsinstanz SOzZlaler
dert e1ne hohe religiöse eutekompetenz, eren Bewegungen skizzieren.© Fin Olcher satz
Fehlen Ja Derelits In vielen pastoralen Praxisfel: kann dazu dienen, Gruppen und (‚emeinscha:
dern beklagt WIrd Und für die Verankerung sol ten (organisatorisch OT: Vereine Uund Arbeits
chen kEngagements 1M Zentrum des 1SUCHenN eise) dem OT7Z0ON (‚ottes INn den IC
Selbstverständnisses Uund In den (‚emeinden nehmen Gleichwohl ist e1inNne eu In Kirche
MaC PS ehben einen Unterschied, b die EVOT- und eologie erkennen, nier hre religiösen
guTalr gehandelten Kaffees 1M Rückgriff auf Begriffe üÜDber die Lippen bringen ESs ist auch
Ozilale Menschenrechte WI1e das eC auf SCANON VON »kirchlichem Atheismus« gesprochen
Deit, befriedigende Arbeitsbedingungen Uund 1: worden, WenNnnNn ın diesen Zusammenhängen
1elN minimalen Lebensstandard u  € WEeT- selhst VON Kirchenvertreter/innen N1IC mehr
den>, Oder OD ich VON der (‚ottebenbi  ichkeit VON Ott gesprochen wird
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ass 1M Handeln, IM Engagement (!), VON

Menschen die Nade (‚ottes Werk sSeıin könn
Anteiıl A Erlösungswerk

( stellt e1N olches ytheologisches Tabu« dar. Fair-Handels-Engagierte dürifen auf 1ese Weise
DG Angst VOT e1iner Ermächtigung (‚ottes wurde SCWISS se1n, dass INr Einsatz {Ür e1ne gerechte
onl den Preis e1ner schleichenden Ver Weltwirtschaft der Benachteiligten,
drängung (Gottes dUus dem christlich elig1ös Anteil nat Erlösungswerk Gottes, das als
vlierien Engagement Tkauft. Mitmenschliche ganzheitliches Projekt selbstverständlic auch
Solidaritä mit göttlichem Gnadenhandeln die Sphäre VON Politik und Wirtschaft umfasst./
verbinden, nährte olfenDbDar die Befürchtung, der ass dieses Oolitisc und wirtschaftlich eallta
Mensch ONNe sich über Ott rheben und da: beansprucht, markiert der Begri{ff des Reiches
mıit e1ner iortdauernden Verkündigung (sottes. In 1n  3 wird deutlich, dass ott selbst ke]l:
über IMMUN werden Darin dürtfte e1N leierer [1e ICealta dus seinem Einflussbe
TUN! die Distanz ZWISCHeN i1schem Han reic ausschile und für diesen zugleich e1Ne OT

deln und äubiger Verkündigung liegen. aDel ganisatorische truktur beansprucht. » dem
e1C (‚ottes 1Sst 0S WI1e miIt e1inem Senfkorn.«

» Indikativ der nade, enn auch WenNnn der Verkauf VON Kaffee
NIC. Imperativ derOraC päckchen uUund Schokoladentafeln der

Kirchentüre e1nNne (rational betrachtet) TÜr die Re
Nı S gerade die Rede VOIN der Nade Gottes, die formierung des Weltwirtschaftssystems
der (efahr wehrt, e1Ne »bloße Diakonie« als de Male Strategie darstellt, handelt $ sich doch
Nzitär stigmatisieren. Nur well jemand seinen e1Ne Zeichenhandlung, die auf diesen Ver.-
(‚lauben N1IC auf den Lippen VOT sich herträgt, anderungsbedarf verwelst Uund Innn VOIN ner
ISst SEINE Diakonie ME weniger diakonisch, SeINn bereits praktiziert: ES 1St e1N einer Ansatz »IS
(‚laube NIC weniger christlich, se1INe Meotivati eT aber gesäat, dann geht eT auf und wIird orößer

NIC weniger hrlich
Das Kriterium des ausgesprochenen Glau » Hoffnung, 'ass doch das ute Im

bens kann Uund darf N1IC Z Kriterium der Menschen siegen wird K
Authentizität geleisteter Nächstenliebe Thoben
werden Wenn jedoch die Ethik dem ndi als alle anderen (G(Gewächse.« Für Veränderungs-
aUıvV der Na (und N1IC dem Imperativ globalen Ausmaßes e1ınen olchen
der Moral), also dem neuglerigen kEntdecken und Graswurzel-Ansatz wählen, begründet sich
vorsichtigen Identifzieren VON (‚ottes NIC dUus e1nNer zielgerichteten Strategie, oOndern
Handeln, betrachtet wird, werdendl infach dUus der Hoffnung, dass doch das 11te
Ta und gläubiges Bezeugen ın N  9 öffnen 1M Menschen siegen wird Auf 1ese Weise
der mM1iteinander verwoben SO oMmM die vier Jahrzehnte des Fairen Handels
Dimension e1Nes Sich-beschenken-lassens ZU NIC 1Ur Regeln uUund Organisationen Nervor-
Zug, das andersartige kinsichten und UMRE: gebracht, die anders als die yStrukturen der
wohnte Zugänge erschließt Für die Motiva- Sünde«, die s1e bekämpifen als yStrukturen VON

H0N VON Engagierten derartige /Zusagen (nade« Detrachtet werden können, und In eren
erhebliche unterstützend Uund verstärkende Wirkungen e1n » Werk der (nade« erkannt
Ta werdenA

A() 2009} arkus Raschke Von der NAa: der Solidaritä sprechen 441



Diese religlösen Bezugnahmen Sind NatuUr- SItZt, sich NIC 1Ur als eines, passives Rädchen
ich 11UT dus der Glaubensperspektive verstehbar In der weltweiten Globalisierung senen MUS:
und nachvollziehb: ES geht aDel auch e1Ne SEN, ondern sich als (estalterinnen und Gestal
wertschätzende Dimension Wirkungen dieses ter e1Ner humaneren Globalisierung begreifen
Engagements als »Gnadenwerk« beschreiben, und etätigen können? Wer kann9
hebht N1IC. allein auf die aCcCAlıc iundierten uUund Was PS el NIC 11UT Jakativ nach yeıner
entwicklungspolitisch reflektierten Fakten aD, eren elt« rufen, Ondern mit konkreten Ya
ondern nımm auch die yweichen Faktoren« INn ten aran mitwirken können, der (‚lobalisie

rung e1n menschliches (Gesicht verleihen? Im

»mit (Gottes wirksamer Na eigenen rTleben und mehr noch 1M eigenen EN:
mMIt (ottes WIrksamer Na: echnenrechnen C

können, Töffnet erst den1 auf 1ese De
den IC alsO diejenigen Leistungen, die sich alls uUuNseTeT weltlichen Wirklic  e1 Darin
gerade WMTC enlende Messbarkeit auszeichnen. zeichne sich die »ydenfkorn-Logik« des Reiches
enn Wer kann e9welchen Hoff- (ottes ab Diese Nal der Solidaritä sich De
nungsschimmer der Faire andel TÜr über e1Ne machen und weiterzuverkündigen, 1st
Million Produzentenfamilien den OT1ZON Bestandteil e1nes theologischen und pastoralen
gezeichnet hat NIC 11UT weil l spürbare Ver: »Empowerments« für diejenigen, die sich dus

Desserungen mit sich gebrac hat, oOndern VOT 1Nrem Glauben heraus In dieser elt für e1Ne
alle weil Ure ihn die Vorstellung (‚estalt dere Welt einsetzen.?
nahm, dass die Armut nNicC unüberwindbar, dass
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